
AUSKÜNFTE
	
Telefonische Auskunft über vertrauliche
Daten sind nicht möglich. 

Visiten haben keine festen Uhrzeiten, finden 
jedoch in der Regel am Vormittag statt.

Sprechzeiten mit den Ärzten sind
individuell abzustimmen.
Wenden Sie sich dazu gern an das Team 
der Station.

	
Station 3A Stroke Unit
Klinikum Herford
Schwarzenmoorstraße 70	             			
32049 Herford

Tel. Pflege: 05221 94 22 31

Liebe Angehörige,

herzlich willkommen auf der Stroke Unit
(Schlaganfalleinheit) des Klinikum Herford.
Um Ihnen bei aufkommenden Fragen zur
stationären Aufnahme Ihres Angehörigen
helfen zu können, haben wir im Folgenden
einige Informationen für Sie zusammengestellt. 

Dieser Flyer soll Ihnen dabei helfen, einige 
anfängliche Fragen zu beantworten, ein per-
sönliches Gespräch mit uns ist aber keinesfalls 
zu ersetzen. Zusätzlich liegt auf unserer Station 
eine Broschüre mit weiteren Informationen für 
Sie aus. Seien Sie dazu eingeladen, ein Exemplar 
mitzunehmen. 

INFORMATIONEN
ZU IHREM
BESUCH

	
Sie können Ihren Angehörigen oder
Bekannten jederzeit zwischen
09:00 bis 21:00 Uhr besuchen.

Eine individuelle Absprache mit dem
Pflegepersonal zu Ihrem Besuch ist 
sinnvoll, da unsere Patienten zwischendurch in 
Visiten, Therapien oder Untersuchungen 
eingebunden sind.  

Die Visitenzeiten finden auf unserer 
Schlaganfalleinheit in der Regel am 
Vormittag statt. Zusätzlich zu den
Visitenzeiten werden nach Rücksprache 
mit dem zuständigen Arzt persönliche
Angehörigengespräche angeboten.

Wartezeiten lassen sich jedoch nicht
immer vermeiden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

HIER FINDEN SIE UNS

Vom Haupteingang aus nehmen Sie die
gegenüberliegenden Fahrstühle und fahren
auf „Ebene 3“.
Dort angekommen, gelangen Sie auf der
rechten Seite zu unserer Station (Station 3A).

Klinikum Herford
Schwarzenmoorstraße 70
32049 Herford

www.klinikum-herford.de

Informationen
für Patienten/innen und Angehörige

Stroke Unit
überregionale zertifizierte Schlaganfalleinheit
(Station 3A)



Schluckstörungen
Besonders in der Akutphase haben viele Schlag-
anfallpatienten Schluckstörungen. Wenn Sie
Ihrem Angehörigen Lebensmittel mitbringen 
oder anreichen möchten, sprechen Sie dies bitte 
im Vorfeld mit dem Pflegepersonal ab.
Dies ist gut von Ihnen gemeint, kann aber 
schwerwiegende Komplikationen für Ihren
Angehörigen nach sich ziehen.

Ruhe und Privatsphäre 
Viele unserer Patienten benötigen Ruhe und
Erholung. Um unnötigen Stress zu vermeiden 
und die Patienten nicht zu überfordern,
bitten wir Sie, die Besucheranzahl auf ein
Minimum (Empfehlung zwei bis drei Personen) 
zu beschränken. 

Wertgegenstände 
Bitte nehmen Sie Wertgegenstände, wie
Ausweise, Bargeld, Schmuck etc. wieder mit
nach Hause, da diese während des Kranken-
hausaufenthaltes grundsätzlich nicht benötigt
werden.

CHECKLISTE
(Checkliste für Ihren stationären Aufenthalt)

Dokumente und Unterlagen 

ü Aktueller Medikamentenplan

ü Aktueller Insulinplan (Diabetikerausweis)

ü Antikoagulationsausweis ( z. B. Marcumarausweis)

ü Impfpass, Allergiepass, Röntgenpass

ü Schrittmacherausweis

ü Arztbriefe, Befunde und Bilder von alten
    Krankenhausaufenthalten 

ü Adresse und Telefonnummer(n) von
    Angehörigen

ü Betreuungsausweis/Vollmacht

ü ggf. Patientenverfügung und
    Vorsorgevollmacht

Hilfsmittel 

ü Brille, Lesebrille, Hörgeräte 

ü Zahnersatz (inkl. Prothesenbecher und -reiniger)

ü Gehhilfen (Stock, Rollator)

Kleidung und persönliche Hygieneartikel  

ü Kleidung (u. a. Schlafanzug, rutschfeste
    Hausschuhe, Sporthose, Unterwäsche, Socken)

ü Persönliche Hygieneartikel und Waschutensilien
    (u.a. Rasierer, Zahnbürste, Deodorant,
    Körperlotion, Creme, Kamm bzw. Haarbürste)

Freizeitbeschäftigung 

ü Persönliche Gegenstände

ü Lesestoff (Bücher, Zeitschriften)

ü Schreib- und Malzeug

Kleines Wörterbuch:

Aphasie	 Sprachstörung

Apoplex, Insult	 Schlaganfall
Hirninfarkt

Aspiration	 Verschlucken

Dysarthrie	 Sprechstörung

Dysphagie	 Schluckstörung

EKG	 Elektrokardiogramm, 
	 misst die Herzfrequenz

Hemiparese	 Schwäche einer
	 Körperhälfte u./o.
	 eines Armes/Beines

Hemiplegie	 Lähmung einer
	 Körperhälfte u./o. eines
	 Armes/Beines

Magensonde	 flexibler Kunststoffschlauch,
	 der über die Nase durch die 
	 Speiseröhre in den Magen
	 geführt wird, dient zur
	 künstlichen Ernährung 

Monitoring	 stetige Überwachung 
	 von Blutdruck (RR), Atem-
	 frequenz, Sauerstoff
	 Sättigung, Puls,
	 Körpertemperatur & EKG


